
 

 

 

 

Presseinformation 
 

 

Aktionswoche Schuldnerberatung „Buy now – Inkasso später“ 

AWO Schuldnerberatung Dresden fordert finanzielle Allgemeinbildung 

 

„In einer auf Konsum ausgerichteten Welt muss der Umgang mit Geld, Handy und Internet gelernt 

werden“, sagt Jens Heinrich, Leiter der AWO Schuldnerberatung in Dresden. So könne unter anderem dem 

Verschuldungsrisiko, das von „Buy Now, Pay Later“-Angeboten ausgehe, begegnet werden. 

 

Heinrich äußerte sich anlässlich der Aktionswoche Schuldnerberatung 2024, zu der die 

Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung der Verbände (AG SBV) vom 10. bis 14. Juni aufruft. „Buy now – 

Inkasso später“ lautet das Motto der Aktionswoche. „Viel zu viele, auch junge Menschen, unterschätzen 

das Risiko, das von scheinbar so verlockenden Angeboten ausgeht, jetzt etwas im Internet zu bestellen 

und es später zu bezahlen. Das Risiko, den Überblick zu verlieren und in eine Schuldenfalle zu geraten ist 

bei diesen Angeboten extrem hoch“, sagt Heinrich. 

 

Für betroffene Haushalte – darunter seien auch viele junge Menschen – sei es wichtig, wieder einen 

Überblick über die finanzielle Situation zu bekommen und eine gute Budgetplanung zu erstellen, wollen 

sie aus der Schuldenfalle heraus. „Das ist kein einfacher Weg, der auch die Schuldnerberatungsstellen vor 

große Herausforderungen stellt. Daher fordert auch die Schuldnerberatung der AWO gemeinsam mit der AG 

SBV neben einer finanziellen Allgemeinbildung von klein auf viel mehr Transparenz bei ´Buy Now, Pay 

Later`-Angeboten“, sagt Jens Heinrich. Mit den vielen verschiedenen Finanzierungs- und 

Zahlungsmöglichkeiten der Anbieter verschwimme für die Käuferinnen und Käufer die Grenze zwischen 

Rechnungskauf und Ratenfinanzierung. Die Zahlung laufe dann häufig über Drittanbieter, bei denen mit 

dem Kauf unter Umständen sogar ein Kredit abgeschlossen werde. „Das wird so jedoch im Kaufprozess 

nicht klar kommuniziert. Das kritisieren wir vor allem. Auch Angaben zu anfallenden Zinsen und Gebühren 

gibt es häufig nicht. Transparenz bei Zinsen und Kosten im Zusammenhang mit solchen Geschäften dürfen 

nicht im Kleingedruckten stehen, sie müssen für alle verständlich unmittelbar vor dem Bezahlprozess 

erfolgen“, sagt Heinrich. 

 

„Vorbeugen ist hier besser als heilen, es erspart vielen Menschen die drohende Armut. Und wenn 

Menschen in diese Situation kommen, muss vor allem Soziale Schuldnerberatung gestärkt werden. Sie 

verfolgt einen ganzheitlichen Beratungsansatz und unterstützt Überschuldete bei ihrer wirtschaftlichen 

und psychosozialen Stabilisierung. Ein auch volkswirtschaftlich messbarer Mehrwert“, so Heinrich. 

 

Etwa 20 Prozent der neuen Klient*innen der AWO Schuldnerberatung Dresden sind unter 29 Jahre alt, in 

den Beratungsstellen in Pieschen und Prohlis ist eine leicht steigende Tendenz junger Menschen mit 

Beratungsbedarf zu beobachten, in Gorbitz blieb das Niveau konstant hoch. Im Jahr 2023 suchten 4.077 

Dresdnerinnen und Dresdner Unterstützung in den Schuldnerberatungsstellen der freien Träger, davon 

2.986 zum ersten Mal. Dies ist ein weiterer Anstieg um etwa 200 Ratsuchende. 

 

Die soziale Schuldner- und Insolvenzberatung der freien Träger ist kostenfrei. Sie wird von der 

Landeshauptstadt Dresden und dem Freistaat Sachsen gefördert. 

 

Im Anhang finden Sie eine Liste der Beratungsstellen der freien Träger in Dresden 

 

Ansprechpartner für die Medien 

Jens Heinrich 

AWO SONNENSTEIN gemeinnützige GmbH 

Telefon 0351 8588118 

jens.heinrich@awo-sonnenstein.de 

gez. Andreas Szabó, Öffentlichkeitsarbeit, andreas.szabo@awo-in-sachsen.de 

 



 
Schuldnerberatungsstellen in Dresden 
der freien Träger 

- AWO SONNENSTEIN gemeinnützige GmbH 

- Caritasverband für Dresden e. V. 

- Gemeinnützige Gesellschaft Striesen Pentacon e. V. 

 

 

 

AWO Schuldner- und Insolvenzberatung 
Herzberger Straße 24/26  

01239 Dresden 

Telefon 0351 2729084 

Telefax 0351 2729086 

sb.prohlis@awo-sonnenstein.de 

 

Termine nach Vereinbarung 

 

Notfallsprechzeiten mit Terminvereinbarung: 

Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr 

 

www.awo-in-sachsen.de/schuldnerberatung 

 

 

AWO Schuldner- und Insolvenzberatung 
Leipziger Straße 97 

01127 Dresden 

Telefon 0351 8588118 

Telefax 0351 8487882 

sb.pieschen@awo-sonnenstein.de 

 

 

Termine nach Vereinbarung 

 

Notfallsprechzeiten mit Terminvereinbarung: 

Montag 9 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr 

 

www.awo-in-sachsen.de/schuldnerberatung 

 

 
AWO Schuldner- und Insolvenzberatung 
Kesselsdorfer Straße 106 

01159 Dresden 

Telefon 0351 50083737 

Telefax 0351 50083738 

sb.gorbitz@awo-sonnenstein.de 

 

 

Termine nach Vereinbarung 

 

Notfallsprechzeiten mit Terminvereinbarung: 

Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr  
 

www.awo-in-sachsen.de/schuldnerberatung 

 

 
Caritasverband für Dresden e. V. 
Schuldner- und Insolvenzberatung 

Canalettostraße 10 

01307 Dresden 
Telefon 0351 4984715 

Telefax 0351 4984815 

schuldnerberatung@caritas-dresden.de 

 

 

Termine nach Vereinbarung 

 

Offene Sprechzeit (ohne vorherigen Termin): 
Dienstag 9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr 

Donnerstag 10 – 12 Uhr 

 
www.caritas-dresden.de 

 
Gemeinnützige Gesellschaft Striesen Pentacon e. V. 
Schuldner- und Insolvenzberatung  
Ludwig-Hartmann-Straße 40 

01277 Dresden 

Telefon 0351 31224 - 20 

Telefax 0351 31224 - 29 

team.sb @striesen-pentacon.de 

 

 
Termine nach Vereinbarung 

 

Notfallsprechzeiten ohne Terminvereinbarung: 

Dienstag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 

 

 

www.striesen-pentacon.de 

 

 

 

 
Stand 06/2024 

 

 Die Beratung erfolgt vertraulich.  

    Beraterinnen und Berater unterliegen der 

Schweigepflicht.  

 Im Gegensatz zu gewerblichen Anbietern ist die  

    Schuldnerberatung der freien Träger kostenfrei. 


